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Tatbachee Seitung.
Di nft ag den 25. I u n i.

D N i e n

3 a S k. l . General «Rcchnungs.Directorium

hat eine be» der k. k. Camera!» Hauptbuchholtung

erledigte 3lcchnungs »Nathsstelle dem dortigen Rech«

nungS<Offlciale, W e n z e l R o h n , verliehen.

Um die nächste allgemeine Industrie» Ausstel-
lung in Wien auf eine den Wünschen und dcn In«
teressen der vaterländischen Industrie so viel alS mög»
lich entsprechende Art und Weise zur Ausführung zu
bringen, und dle dadurch erforderlichen Emleilun»
gen unter einer mit ausgedehnten Vollmachten be«
gabten Central «Leitung zu beschleunigen, haben Se.
Majestät sich allergnädigst bewogen gefunden, eine
»igene Hof . Commission zu diesem Vehufe unter dem
Vorsitze deS Präsidenten der k. t. allgemeinen Hof-
kammer mit dem ihm zugestandenen Rechte einer
Stellvertretung einzusetzen.

Diese Hof , Commission wild dem Allerhöchsten
Befehle gemäß aus Mitgliedern der vereinigten Hof.
kanzlei, der allgemeinen Hofkammer, der nieder»
österreichischen Regierung, dann auS mehreren bewähr-
ten technischen Gelehrten und Industriellen bestehen.

I n Beziehung auf den Umfang, die Art und
die Richtung ihrer Wirksamkeit endlich habcn Seine
Majestät mit Allerhöchstem Handschreiben vom 8.
Juni l. I . dem Hoftammer. Präsidenten die erfor»
dnlichen Weisungen zu erthe.len geruhet.

Se. k. k. Majestät haben sich mit Allerhöchstem
CabinetSschrciben vom 8. Jul i d. I . >n Gnaden be.
wogen befunden, dem Gubevnialrathe und geistlichen
Referenten zuLaibach, S i m o n L a d i n i g , ein Eh.
sen« Canonical am Dom-Capitel zu Lavant mit
Nachsicht der Ta^en zu verleihen.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent.

sch!«eßuna. vom 8. Juni l. I . di, erledigte Bürger«

"klfierestelle in Gratz dem Vicc > Bürgermclster da

selbst, Dr. A n d r e a s H ü t t e n b r e n n e r , aller,
gnädigst zu veileihen geruht. (W. Z.)

Königreich bciver Aicilicn.
Berichte aus C a t a n i a vom 20. M a i , im

„Qioi-nalo tli Napol i j« melden: Die an den Ab»
dachungen beS Aetna angebauten Getreidefelder vere
sprechen eine mittlere Ernte; jene dagegen, welch«
sich an dem Gränzgebiete von Lentini und Collar
girone befinden, und gewöhnlich ihrer üppigen Veg«.
tacion halber berühmt waren, sind dießmal wegen
der trostlosen Dürre der Jahreszeit von dcn Bauern
gänzlich verlassen worden. (W. Z.)

P r e u s s e n .
B e r l i n , 13. Juni . DaS Düsseldorfer Kreis»

tlatt enchält folgende Mittheilung über einen Stra»
ßenauflauf, welcher am 9. d. M . zu Düsseldorf
Sta t t gefunden hat: »Gestern (Sonntag) AbcndS
führte ein hiesiger jüdischer Kaufmann emcn christ?
lichen Knaben auf das Polizciburcau, weil er bei
einer Prügelei mit seinem Sohn diesen in den Arm
gestochen haben sollte. Da dies; jedoch sich als un»
richtig erwies, wurden beide wieder zurückgeschickt.
Vor der Thüre hatte sich ,',-doch eine Menge Lcute
versammelt, die nun dcn Kaufmann unter Verhöh-
nungen und Drohungen umgaben, so daß dieser sich
in die Hauplwache auf dem Burgplatz flüchten und
dort Schutz suchen mußte. Die Menge umgab nun»
mehr die Wache, und cS entstand ein folcyer Zu»
sammenlauf, daß die Wache unter das Gewehr trat,
und mit Gewalt die Meng« zerstreute, wobei es
allerdings leider zu mehreren Thätllchk.iten gegen
daS Publicum gekommen seyn soll, ehe eS der Po»
lizei gelang, die Menge auf gütlichem Wege zu z,r»
streuen. Der Vorfall __ den wir zur Vermeidung
und Beseitigung falscher Gerüchte sogleich mittheilen
__ ist allerdings sehr bedauernswert!), da er durch
jene so widersinnige/ alS unbegründete Gereiztheit
mancher Classen gegen die jüdischen Mitbürger ver»

anlaßt ist, und sonst daS Vernehmen zwischen der
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bül'g«rlich?li B>Mernng und dem Mil i lär hier das
Freundllchste genannt werden mußte, so daß ein
Einschreiten Militärischer Gewalt nie nöthig war."

D«e allgemeine preußische Zeitung fügt dieser
Mittheilung aus zuverlässiger Quelle hinzu, daß bei
dem Zusammenlauf auf Veranlassung des hmzuge«
eretenen königlichen Scaatsprocurarors zivel dem
Handwerkerstände angehörige Personen verhaftet
wurden, uod daß die Untersuchung Behufs Bestra»
fung der Schuldigen eingeleitet ,st." (Oest. B.)

^s r a n tz r e i ch.
Aus Cons tan t» ne sind am 24. Ma i 400

Mann vom Bataillon Afrika uncer dem Commando
des Capuän) Samt» Germ^m nach BiScara aufc
gebrochen.

Das Ka>serthum Marocco, von wclchcm Fran»
reich jetzc mit Krieg bedroht wird, ,st, wie rcr Con^
stttucionnel bemcrklich macht, nebst Damascus stets
der Hauptsitz des muselmännischen Fanatismus ge-
wesen. „Dor t " , sagr d,eseH Bia t t , »rekrutilten sich
,M Mlttclalt.'l- unaufyörlich die afr,kan»schcn Scha«'
reu, weiche neue Eroberer über Spanien ausströlN»
ccn. Dort wurden enthusiastische Völkerschaften von
begeisterten Propheten, welche Mahameds Werk refor»
»Wren wollten, Mit fortgerissen und durch das schwart
und das Worr d,e gewaltige Herrschaft derAImoravi-
den und A!mol)soen begründet. Morocco, die Stadt
der sprudelnden Arunn.,'», inmitten der Wüst«/ würd«
j» erbaut von Abu'Becker, dem Almoraviden, dem
neuen Moses, dem wunderthäligen Marabout, dem
Kalifen des Occidents. Der jetzige Kaiser von Ma»
»occo hält sich für den wahren Erben der Lehr«
Mahomeds, und seine Unterthanen haben den N<»
ligionseifer und die le,densHafc!iche Hingebung, wil«
che den letzten Vertheidigern dcs Koran geziemen.
Die Niederlagen Aoo ' cl - Kader's, daS'Schauspiel
siegreiche»,' christlicher Truppen, den besiegten Musel.
manner» gegenüber, mußten bei den Volkerschaften
Marocco's wohl einen frommen Haß und eine Räch.-
sucht eräugen, welche hinreichten, sie dazu fortzu.
rechen, unseren Waffen zu trotzen, Abo. e l . Kader,
der Maraliouc, hat fortan e,ne Zuflucht, er hac
Verbündete und e,ne neue Armee. Die Bevölkerung
dieses LandeS ist tapfer und kräftig, indeß wird es
doch nicht schwer seyn, die mareccanischen Soldaten
äu zersprengen, wenn sie uns offen anzugreifen wa»
gen. Nicht so leicht möchte eS scyn, unsere Besij'
zungen gcgen plötzliche, UeberfäNe, unerwartete Naz,
zia's von Seiten Abo«el--KaderS und seinen neuen
Auhar.gcrn zu schützen. Das freundliche Marocco
lmrd und das Grenzgebiet an der Tassna, worauf
cs lächerliche Ansprüche erhebt, nicht wegnehmen,
aber cS »vird ganz Algerien beunruhigen. Große

Schwierigkeiten würbe es dann machen, Abd-el»
Kader bis auf das Gebiet von Marocco zu ver-
folgen, um bln Kaiser auf diese Weise zu zwingen,
unserem hartnäckigen Feinde teme Hilfe mehr zu
gewähren. D,e beste Arc, mil unseren neuen Geg«
nern fercig zu weroen, wäre die, uns »hier Hafen
zu bemachligen, und sie so zu zwingen, sich ruhig
zu verhalten; dann würden wir aber mit England
zusammentreffen, welches Marocco und seinen Han-
del beschützt, welcheS beharrlich gegen unsere Occu»
pallvn von Algier protestlrt hat, und wohl auct)
entschlossen lst, Marocco und Tunis unter allen Um-
ständen gegen uns zu vertheidigen. D,e glimpflichst«
Antwort auf jede Einmischung Englands wäre frei-
lich die: entweder helft unS, den Kalser von Ma»
rocco un Zaume zu halten, ober üderlaßc »hn un»
seren Waffen. Aber unser Ministerium steht so f.'st
und sicher, daß unser« Verlegenheiten von dieser
Se»te schwerlich so bald em Ende haben möchten."

Nach dem „Journal des DebatS" soll der Ver,
lust, den dlc Auö^'Ucr der I'ldusti lc . Cizcugnlsse

durch das Ungewltter vom 9. I u n , «rlitccn haben,

höchstens 40» biS 50,000 Frs. betrage,:.

DaS Ungewitter am 9. Juni hat sowohl >n
Par is , als <u dessen Umgebungen großen Schaden
«ngerichte-t. Die Feldflüchce wurden ganz vom Ha»
gel zerschlagen, und man befürchtet, besonders aut
den Mittägigen Proomzen, zu erfahren, dab d»?
Hagel dort d,e Wcmlebcn beschädigt habe.

Der Prinz von Iolnvllle sollte nach seiner An»
kunft in Toulon an Bord deS Dreideckers .Souve«
ram" die Admirals - Flagge aufstecken und dan»
unverzüglich nach Afrika absegeln.

ES soll ein Adjutant deS Königs mit einer b«.

sondern Mission nach Marocco abgegangen s<pn.

Das Slecle theilt folgende Notizen über Ma>
rocco mit : Die Bewohner dieses Landes bestehen
aus drei verschiedenen Classen: den Berbern, den
Stämmen des flachen Landes und den Bewohnern
dcr Städte. Die Ersteren bewohnen die Kette des
Atlasgebirges, und unterscheiden sich durch Körp.r«
bcschaffenheit, S i t ten, Sprache und Gottesbiem^
vielfach von den Bewohnern dcr Cbene; >n unzu»
gänglichen Lagern verschanzt, trotzen sie den Befehl
len des Kaisers, fallen oft in die Ebenen ein, u„t>
plündern die Ernten. Die Bewohner deS flachen Lan<
d,s sind roh und wild ; sie leben von Ackevau, Viehzucht
und Fisch,re», wohnen in DuarS oder Krelsdörfern,
und bekämpfen sich oft aus den nichtigsten Ursache.
Die Bewohner der Städte sind weniger barbarisch,
als die Genannten, und auf ihre geringe Cultur
sehr stolz. Z u diesen drei Classen kommen noch l»»e
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«ingebornen Juden. — Zur Zeit der Maurenkriege
in Spanien leisteten dlt Könige von Fez und Ma^
rocco den do>l>gcn Muselmännern Hil fe; anfangs
siegreich, unterlagen sle spätcr, und Marocco fiel
den Spaniern Und Portugiesen in die Hände, wel-
che die noch bestehenden Städte gründeten. Nachdem
jedoch die biS auf den h.utigcn Tag regierende Dy-
nastie der Scherlfs beide Königreiche (Fez und
Marocco) veremigt halte, wurden die Christen all.
»nälig vertriebt«, bis zuletzt Spanien nur noch Ceu«
ta behielt. Marocco hat lange über den Seeverkehr
ein« W'Utmherrschafc ausgeübt, welche zum The»!
jetzt noch einzelne Staaten durch fire Tiibute oder
zeitweise Geschenke beschwichtigen müssen.

Der Herzog von Io,noil!e »st am 13. Juni
nach Toulon abgegangen um das Commando über
d«e nach den maroccamschen Gewässern bestimmte
Expedition daselbst zu übernehmen. Das Mitglied
der wissenschaftlichen Commission in Algerien, Herr
Warnier, welcher nach dcm Tractat von Tafna zwei
Jahre lang der Repräsentant FiankreichS bei dem
Emir Abd i el «Kader gewesen war, <st dem Prinzen
»on Ioinvelle bclgcben worden.

Die Panskammer hat in ihrer Sitzung am

11. Juni alle Arilkel deS Gesetzentwurfes über d»e

slekrulirung der Armee, welche noch zu prüfen wa«

»en, angenommen und hierauf daS Ganze d«S Ent«

wUlfS nnt 37 gegen 6 Stimmen vot,rt. (W. Z.)

K p » l! l t n.

!Nach amli'chcm Bericht dcr Galelta sind im
kaufe der rier ersten Monate dieses Jahres 3070
Nationalgüter, deren Werth auf 32,512.LL9 Nca-
len geschätzt war, zu 101.902,208 R. verkauft wor«
den. I m Ganzen sind jetzt 73.308 Nationalgüccr,
auf 1,023,306,716 N. geschätzt, zu 2, li29,378,832
Ncalen veräusiert.

M a d r i d , 5. Juni . Unsere Negierung rüstet
«inen Zug nach Tanger aus, att welchem das Li»
nicnschlff Soberano, die Fregatte Costina, die Cor»
»ttte Venus, oie Brigs Ncrvion und 3^anzanares
«nd einige kleine Schiffe Theil nehmen werden. Die
Feindseligkeiten würden bereits tiöffnet worden seyn,
wenn England es nicht bisher zu hindern gesucht
hätte durch eme Menge Noten, welche vom spani-
schen Cabinet Erklärungen fordern. Nach den letzten
Nachrichten haben vier gegen die Berbern iestlmm»
te Kriegsschiffe beieits den Hafen von ^Ladiz ver.
lassen.

Das Eco enthält die LcbcnSgeschichte eines

Spaniers, Manuel Collar, der 136 Jahre alt noch

wohlauf das Geschäft emes Zahlmeisters bei einem

Vergwcrk versieht. 1703 in cinem kleinen astuuschen

Ort geboren, ist er im L^ufe seines langen Lebens
nach Frankreich, Neapel, Nom, der Schweiz ge>
kommen, hac Flieorich den G>oß/n ,n Berlin per»
sönllch gekannt und die Regierung der ganzen Dy«
nastie der spanischen Vourbone, PH>l>̂ P,s IV . , Fer«
dinand V I . , Carls U I . , Carl IV.» Ferdinands V I I .
blS auf Isabel I I . durchlebt. (Allg. Z.)

<Kro ßb r l t a u n i e n . . ,
L o n d o l , , 11. I u n >. Der Ka, s, r ,,vvn R-uß»

land »st, rasch wie er gekommen, von England wie«
der abgereist. Der Besuch galt offenbar der Koni»
gmn und ihrem Hofe, nicht zug!e>ch, wie die Ti«
MeS vermuthet hatte, der großartigen drltlischcn In«
dustne; denn zu einem Augenschein der lectern war
des Kaisers Aufenthalt zu kurz, auch kam er nicht
nach den Hauptsitzen derselben in Mittel»'uno'Nord»
England, sondern beschränkte sich auf London und
Windsor. Auch sah Se. Maj., nur em militärische«
Inst i tut: daS Arsenal, eigentlich nur das Werft

von Woolwich.
Der König von Sachsen, Welcher ^''tzt beschilf«

tigt ist d,e wissenschaftlichen und Kunst , Institut«
der Hauptstadt zu b.sichngen, wird dMnachst «ine
Neisc nach Schottland antreten. Außer seinem Ge-
folge, zu welchem bc.kannt,bcl)^Dr'.,.^aruS,gehurt,
werden der k. sächsischen Gesandte m ,̂ ,o.n^on und
Loid C. Wclleölei als Ehre^, Kavalier Se. M a j .
begleiten. Sparer wird der Monarch auch das Für»
sicnlhum Wales bereisen, und sofort nach Deutsch«
land heimkehren. Am 8. Iur i i empfing Se. Ma j .
im BucklnhampaUast unter andern eine Deputation
der linnälschen Gesellschaft. Der Kronprinz von Dä»
nemark scheint sich, nach einer raschen Reise durch
daS schottische Niedtrlano, wieder zur Rückkehr in
die Staaten semcS Vaters eingeschifft zu haben.

Die amtliche Gazette vom 11 . Juni zeigt an,
daß Si r C. Aoam, Oberbefehlshaber der KriegS«
schiffe Ihrer Ma j . auf der nordamcrikanisch« westin»
bischen Sta t ion , den Hafen San Juan be Nicara«
gua in Blok^destand erklärt und die Vlokade am
30. März d. I . begonnen hat.

Briefe vom Cap der guten Hoffnung, sagt der
Standard, enthalten die betrübende Nachricht, baß
die ausgezeichneten Naturforscher Delgorgie (Fran-
zose) uno Wilberg(Schwede), in Motzagas . kand von
den Eingebvrnen ermordet wurden. Doch bedarf die
Nachricht der Bestätigung, — Am 21. Ma i stieß
das brittische Schiff Cleopatra an ein Korallcnriss
an der Küste von Madagascar, und warf einen
Bugsirsnker aus. M i t dem Aufwinden desselben
am 23. Ma i beschäftigt, wurden der Lieutenant
Mollswetth und ? Matrosen von den Emgcbornen
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erschlagen, aus Nach«, weil oie Schiffsmannschaft
zwei Eingeborne, die zu stehlen oersxcht , von
B«rd gejagt hatte. (Allg. Z )

5Y a v t i.
Das „Journal des Debats« br>ngt weitere Nach'

richten über die neue Revolution auf Hayci, datirt
vom 7. M a i . Während der Präsident, General Ri-
vier »Herard, mit den Streukräften der Republik
im östlichen, spanischen Theile der Republik gegen
die Insurgenten von Tan Donnnqo >m F.'lb, stand,
«nd van ihnen bei Azua schon am 19. März eine
Niederlage erlitt, suchte in Porr» au-Prince sein
Vetter und Präsident seines MinisterratheS, He«
rard »Dumesle, durch ein Vchreck.-nssystcm die »van»
kende Herrschaft der Mulatten aufrecht zu erhalten.
Die gegen die schwarzen Empörer in aur Cayes
ausgeschickten Truppen wurden zurückberufen, um
die Hauptarmee zu verstärken. Dieselben kamen zu
Ende März in Port -au-Pr ince an. Sie boten
einen höchst kläglichen Anblick; daS BiSchcn Mun i .
tion wurde von der Mannschaft getragen, F.'ld.
Apotheke und Ambulance bestand aus einem Esel
Mit zwei Körben; dafür gab es einen General-Arzt
UNd eine sehr große Zahl angeblicher Aerzte. Am
3 1 . März entschloß sich Herard - Dumcsle zu einem
Gewaltstreich. Ohne irgend die anderen Minister zu
befragen, erließ er ein Decret, durch welches die
gesetzgebende Versammlung und die Gemeinde-Nä«
the aufgelöst, sodann die Volks »Repräsentant»«
und die Gemeinberäthe angewiesen wurden, sich bei
dem Platz-Commando zu stellen, um als gemeine
Soldaten in die Armee eingereiht zu werden. Em
schwarzer Oberst mit dem stolzen Namen Bayard,
wurde beauftragt, dieses Decree zu verkünden; er
durchzog die Stadt an der Spitze eines Bataillons
unter Trommelschlag und klingcn dem Spiele und dem
Vlufe: «Nieder mit der Constitution und den Con.
stituirenden!" So wurde d>e Mi l i tär . Diccatur ohne
Widerstreben eingeführt. — Inzwischen brach der
Aufstand in Südwesten, von wo die Truppen zu»
rückberufen waren, mit neuer Heftigkeit aus. Die
Schwarzen bemächtigten sich der Stadt Capes, zogen
von da über die Hottebcrge, nahmen ohne Schwert»
ssreich Pestell und le Corail und bedrohttn Ieremie.
Die erschrockenen Mulatten ergriffen überall die
Flucht; eine große Anzahl sch,ffcc sich nach Jamaica
ein. Der Präsident im Osten verlangte Truppenocr»
stärkungen ; sein Vetter Herard » Dumesle drang anf
seine Rückkehr; damit er den Aufstand im Südwc-
sten unterdrücke. Dum.'sle vermochte seme Herrschaft

nur durch zunehmende Schreckensherrschaft aufrecht
zu erhalten, und betäubte sich selbst durch geistige
Getränke. Bald vrfuhr man, daß die von dem Prä«
slbcnten geg.'N die spanischen Hayticr von Santiago
geschickten Truppen unter General Pierrot aufs
Haupt geschlagen seyen, und die Schwarzen in»
Süden bcs.tzten Ieremie und zogen auf Po l t - au -
Prince. Nun ergriff die Mulatten hier Angst und
Furcht und sie entschlossen sich, selbst die Gewalt
den Schwarzen zu übergeben. DumeSle forderte am
28. April alle strenfähigcn Einwohner der Stadt
auf, zu den Wafft-n zu greifen, und drohte, die
Sladt in Brand zu stecken. Aber schon war das
Mast voll. Bereits waren an einen , alten Neger»
General, Guerrier, AnerbielUNgen ergangen. Der»
ŝ 'Ibe widerstrebt« Anfangsj aber General Pierrot,
nach seiner Niederlage von dem Präsidenten in die
Acht erklärt, r i i f in Cap Haytlen die Unabhängig'
teil des Nordens aus und verkündete die Präsident-
schaft Guol'riers. Die Nachricht hiervon bestimmte
Guerrier zur Annahme dieser Würde. Am 3. Ma i
ließ er Dumesle festnehmen, und an demselben Tage
fand die Wahl GuerrierS zum Präsidenten Stat t ,
unter dem lauten Jubel der größten Theils aut
Mulatten bestehenden Armee. Die bisherigen Mini--
ster wurden beibehalten, Mit Ausnahme Dumesles,
der übrigens in Freiheit blieb. Herard steht mit
semer in der Auslosung begriffenen Arme« noch ln»
Osten. Der franzöN!^ G.'gen .Admiral v. Moges,
welcher mit einem Theile des französischen Gcschwa«
ders in den Antillen an der Küsle von Hayti an»
gekommen war, um die Europäer in Schuh zu
nehmen, und der französische Consul hatten sich mit
der neuen Regierung in Verbindung gesetzt.

(W. Z.)

N t l ' M a t l l ' K t a a t c n .

Nach Berichten aus M o n t e v i d e o bis Ende
März war am 28. ein Ausfall auf den rechten Flü«
gel und den Mittelpunc: von Oribe's Linien mit
solchem Erfolge geschehen, daß die Belagerer 459
Tobte und Verwundete zählten, llnter den Todten
war General Nunes und ein anderer Obcrossizier.
Die Monrcvideaner geben nur 5 Tobte und 29 Ver-
wundete an. Es bestätigt sich, daß die französische
Legion zu Montevideo, troh der gemessenen Ausser,

derung, welche Admiral Laine an sie hatte ergehen

lassen, auf Anrathen ihres Befehlshaber-, des Ober-

sten Thibaur, auf eigene Verantwortlichkeit unt.'r

den Waffen zu bleiben beschlossen hat. (Oest B - )

Verleger: Iguaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anhang;nr Am!mcl)evSeitnna.
3 «67. (l)

G i n l » d u tt 3.
Die statutenmäßige General-Versammlung der Vereinsmitglieder des krais

»lischen Lanoes Museums wird hcuer am ,. Jul i 0 I . . um ,0 Uhr Vormittag unter dem
Vorfitze SeinerExcellenzdes Herrn Landes-Gouverneurs im hiesigen standischen Land-
haussaale Stat t finden, wozu die I'. l . Herren Vereins-Mitglieder zahlreich erschei-
nen zu wollen eingeladen werden.

Zugleich werden jene Mitglieder, welche noch mit den Jahresbeiträgen pro
1344 so wie auch für frühere Jahre, dann an Atamvelbetraqen für die erhaltenen
Diplome im Rückstände sino, ersucht, solche an den Herrn Vereins-Tassier Michael
Pregl, Verwalter der deutschen Rilter-Ordens-Commcnda Laibach, gefalligst berich-
tigen zu wollen.

Vom Vereins - Ausschüsse des kram. Landes-Museums. Laibach am ,5. Juni 1644.

Leopold Freiherr v. Lichtenberg,
s. k. Kämmerer und Vereint Vorstand.

Hours uo,i, 2 l . Dun» l«44
Mitt<lvr,i».

St«af3schnldvtrschr«!bii«ci. ju 5 ^ t . (<n(3M.. >»o i!»»>6
delto detto detto . 4 . <i ' 'EM) ,a« 7j»
detll» d«tlo dciro , H , (>>, EM.) 77 »^,

Darl. Mit Verlos, v. I , l639ftir2bo fl. (ii,(5M.) 3,2 ,2j,6
ditto ditto v .J . «N2y, 5o « (inCM.) 62 9̂ 16

Nieser Stadt-Vänco-Obliganon. zu 2 ij» »̂c!t. 65 l)4
Uank'Actittt rr. Hluck »627 >j4 i» C. M .

Ĥ . DlI"N ottotiehungon.
I n Tncst am 22. Juni 1844:

72. 17. K8. 30. 64.
Die nächste Ziehung wird am 3. Juli

1844 in Tncst gehalten werden.

Glktreid Durchschnitts Preise
in Laibach am 22. Iu -u » 3 ^ .

M a l t t p r e i se.

Ein Wiener Meyen Weihen . . 2 f l . 4» ls.

— — Kukurutz . . — » — »

— — Hllldflucht . — « — -
— — Korn . . . » » 56'/« »
— — Gerst« . . . » »
— — Hirse . . . » „ 56 ' / . .

— — Heiden . . « « F4 ^

_ — Hafer . . . > », l 9 «

^sremvcn. Nnzeige
d,r h l , r Angekommenen und Abgere is ten.

Am !8 J u n i i8a^.
Hr. Joseph K^nis, Hausbesitzer, nach 3ara, __

Hr, Joseph Fornnro. Professor, von Trieft n<nd Wien.
— Hr. Felix Nioldi, Vcsitzcr, von Trieft nach Wien.
— H l William W.'dtw.'llh, Bürger, von Tncst
nach Salzburg. — Hr. Dr. Vmzcnz Archer,
e. e. Tridunalratl) in Trieft, Näch Fl'Nz. — Hr
Carl Haschberger, k. k. Zahlmeister, von Trilft l>ach
Vil laH. — Hr Samuel F^rk^is, Hclndllingscommis,
von Wien nach Triest, — Hr. Rtnaldo M^ffcis,
Btsitzcr, s- S.'hn Franz. y^n Wien nach Triest. —
k'r. Joseph RlidilS dc?slm-ls. k. ung. Ob'sgcs;'a!,n,
sammt Familie und Di,n,rschafc', von U„ss.iln noch
Tratz. " H''- "°n Drkoüskp. k. russ. ^icu enanl
von der Leibgarde, ^on Wien nach Trieft. —
Hr. Konstantin Bena^daki, Gulobesiher und k. russ.
Lieulenaltt, von Wien ncich Triest. _̂_ ^»^. Berendi,
k. russ. Stabs-Capilän bli der reitenden ?lrl>Neri»
von d»r Leibgarde zu ^fcrd. von Wien nach 2ri»st.
— Hr. Ciov. Marinovich,ron de»t. k. Mar»n.>, von

( I Laib. Zeitung v. 25. Iuni'1844 )

Wien nach Venedig. — Hr.Carl Graf Pace-Fri,-
dcnSberg, von Varvn Weinhardt Ehe»auxlegers, von
Agram nach Tri»st.

7lm l9. H>. (^arl Freiherr von Geringer Oden:
berg. e. k. lvirkl. Reg. Rath, von Triest nach Wün.
>- Hr. Jacob Gagliardi. Gutsbesitzer, von Wi«n
nach Trieft. — Hr. Vinzenz Baron Geringer, k. k.
Premier. Rittmeister, von Triest nach Wien. —
Hr. Eduard Conte Valenlinis, Besitzer, von T iest
nach Tüffer. — Hr. Johann Fischer, k. k, Haupt»
Zollamts - Official , von Tri,st nach Wien. —
Hr. Ichann Nepomuk Uhl , <?apuliner - Ordens-
Provinzial, von Trirst nach Gr ih . — Hv. Lal l '
M^U'vner, Besitzer, von Trieft nach Tüsscr. —
Hr. Iostvh Schneiter. k. k. Lotlocalcul^nt vo.r»
Wien nach Triest. — Hr. Julius Zipser, Bmgcrs.
söhn und 5)andluligseommis, von Wien nach Tl' lst.
— Hr. Franz Zeilner, acad. Maler, von Wien nach
Trilst. — Hr. Joseph K,rn, Handelsmann, nach
Trieft. — Hr. Carl Conra«!), Glasfabriköunlcinch'
mer. ron Wlen nach Triest. — Hr. Mich«e!
<Z«ntl , Walschaull Einwohner, Cendilor, vgn
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Wien nach Trlest. __ Hr, Iacro Nußbaumcr,
Handilscolnnii5, von Gray "''ch Tri.st.

Am ^o. Fräulein ven Murawlew, k. luss.
«ch. Raiheiochcer , von Trieft nach W,,n.
Augustine Bräutigam, von Wicn nach Tlicst. —
Hr. Alexander vo" Nnot'olzow, k. ruff Collegia^
Sccr lär liild Kammcrjui.t^r, von Trieft nach Wien.
Hr. 2urr>bul MißI>ssy, von Trieft nach Wien.

Am 2 l . ^ r iilllgl Alcisi. Pchüe,, von Trielt
«ach N!»lcn, — Hr. Fianj Freiherr von Guinpenberg.
k. dalnsch. Odetkerg - und Salinenrath, voo .<lla-
genfull nach Tr«st, — Hr. ^.'uigi Mailland, Ton»
bichler, von T^cst nach Wien .— Frau Hermenegil--
de Oell l , k. k. Guo. Präsidial Itc'«tär»-G.'mahlinn,
von Tuest ll,ich G>a^. — Hr. Giaccmo ^orsi,
Handelsmann, von Trieft nach Wi^n — hr Lcon--
bord Wildelm Adriph I.icobi, Kaufmann, sammt
(YemahliüN, von Wien nach priest. —» Frau ^here»
sia Echinuckher» t. k. n. ö. Negierun^erachswilwe,
Von Trieft nach Gratz, — Fr. Cälilia Bar. de Schaller,
von Hara nach (Ärah. — Fr. Theresia Gräsinn ju
Lodron, geborn, Baroninn Gumpenbcrg, GulSbefiyeis:
G<'M«l'l-nn, von Klagciifllrt nach Trieft. — Hr. G,af
Vludolfl v. Schwerin, von Wien »mch Trieft. —
Hr. Franz Ccüio Bürger, uon Wien nach Trieft,—
Hr. Nicol.luS (Zavali.ri di <5anus>o, Bcssher, van
Wlen uach Hritst, — Hr. Carl von Spechi, brauilsch.
Oberst!,, voi, Wicn nach Trieft. — Hs. Wilhelm
Merz, russ, Registr.uor. von Wien nach Trieft. —
Hr. Heinrich FeMmann, Kaufmann, von Wien nach
Trieft. — Yr. Bernhard Kleindilnst, Bäckermeister,
van Wien nach Trieft — Hr. Adolph Earn, Han-
delsmann, von Wil'N nach Trieft. — Hr. Joseph
Marquis Fanci, V siher, von Trieft nach Wien. —
Hr. Pomp»o Manani, Commandeur, von Trieft nach
Wien, — Hr William Davidson, engl, E l a t i o n ,
l on Triesi )>,ich Gla^ — Hr. Earl Richer«, Condi-
lcr, von Wien ne>ch Trieft. — Hr. Wilhelm Bund.
schu, Coi'bitor, von Wien nach Trieft. — Hr. Ignaz
von Zsemdcrg. Handelsmann, von Wien nach Tricst.
— Hr. Joseph Fceybcrger. HandlUligscommi^ von
Wien nach Trieft. ^_ Hr. Schor, evangelischer Pre-
diger, von Wien nach Venedig. — Hr Carl x«n:
neberg. Kaufmann, von M'en n°<h Mai l nd. —
Frau Chcift-ne Henneberg, Kaufm^ins.',atl>nn, von
W-.n nach Maila d. — Hr. Friedrich Richter, von
W^en nach Trieft.

Am 2^. Hr. Apptllius. Lieutenant von Baron
Wimpfcn. von Venedig nach Ugsam. — Hr. I oh .
Baron Vocn, Hauptmann oes Peltauli Invaliden»
Hauses, nach Ptttau. — Hr. <5vru« Baron von
Bi l l? l . Primat, von Gorz iwch N ien .— Hr. Joseph
Batiftells, Handelsmiliu,, von Tr>«st nach Wien. —
Hr. Xaver Graf 0on VlacaS, von Görz nach Gratz. —
Hr. Maivl Sludholme Hodyson, von Tri.si nach
Gra^. — Sir John Pa!m?r Pru^e Chichestcr,
Naronet, ein Parlaments > Mitglied Eüglands und
Irlands, sütnmc Familie, von Trieft nach Gratz.—
Hr Herzog von Ci^rmonl. s. Gemahlinn, von Gratz
vc/ch Trieft. — F^n» Herzoginn Fclicilas ron Bla»
eas, von Tclest nach Gra) — Hr. Edler von Sl»«
bstt.ichcr, Oderstwachtmeistec vom 5. Art. Regiment,
vvk Mailand nach Pcsth. ^> Hr. Eug«n Valldoni,

Ob»rstwachcmc!fter von Wlmpf»n Infanlcrlt, van
Venedig nach Ägram.

Um-^ . Hr. Freiherr Alfred Fingerlin Nüschlng,
von Trieft nach Gratz, — Hr. C^rl be Bruck, Be«
sitzer und H,il>0,ismann, von Tr^st noch Wien —
Fr. C a r i n a Lambert. Pr,vat, von Trieft nach
Wien. — Hr. All-x Canloni, H.nidiungsagent. von
Tr,,st „ach ^lgram. — Hr. Constanun Rofselli,
walachischcr B^iar, vo > Trieft n ĉh Wlcn. —
Fr. M<nia Sestan, Priuat, von Tr,est nach Wien.
— Hr. Carl Eberle, Fabrikant, von W l l n nach
Trieft.— ,^r.m ilnna B.lu<gold, Kaufmannslvilive,
von Wicu nacd Trieft. — H^. Carl B!,nidstältNir.
r k. Ho!!)allmcister von Wien nach Trirst. — Hr.
Geor.̂  Vlno, Handelsmann, von Wicn n^cl. Trieft.
— Hr V>nonl! zarich. t. k. O^tist>. und FestungS-
comm.lldanc ,̂u Cat are, s. Tochter .und Nichlc, nach
Bad»»,.

V^crnllschte h?erlaulbarul,gln
Z. 942, (») 2 l l . io2o.

S d i c t.
Das gefenigte Bezirksgericht m.icht hiemil be«

kannt, daß man über Anlangr« i?er Orden des lodt-
erklären Ic^ni Ianesckilsch vo» ^//.l i^niv?, i.'i dis
V e l ä u ^ c l l i ü g ecr i>, eicscn 3 ^ c t l > i h gcl>öriq«>,,
der Hcllschast Ksoise»bach 5lch Ncct. 3^l. z 5
zinsbarcn Halbhube in I^Iljelilvo', uiio tes eben»
dahin bergrechlllchei» Welllgaritnö in I)Ll,l>l»^
goriNigrl, u^e die Tagsahung zur Vornahme on f
dcn 2. I l > ^ l. I . früh 9 Uhr ui lcco I^2l^enl,ez
festgesetzt habe.

Die Kauflustigen wrrdcu hiczn mit dem V«i .
saü« eillgelclden, doh sie die olcitationsdediiizn'ssc
täglich hicranus ei>,schrn lonncn, und t̂ af) als
Va t i um »c> ^ oom nioeilt^ischen Schci^'vellhe
pc. 32» st- 5o kr. mit 32 st Hl kl. j l l erlcgeii
seyn wird.

Bezirtsgelicht Neudegg den /;. Juni ,L4H.

Z. 9 ^ ' ( ' ) Nr. ic.2o.
E d i c t .

V o m Bezi'lügerichte Se'sciibcsg «rird ölige»
mein bekannt gemacht: Sä scy über Aosuchcn dei
Johann Wi l l i e van Tschcrmoscdnih in tie erecu--
»,ve F«ilbielling der, dem Andreas Papcsch gê -
gehörigen, zu LangelUhön 2lll) HK. I^r. 2» gele-
qcncn, dem Herzogthume Gollschce 5ul, Nccl. Nr.
Ud5 tienftdaren, und gerichtlich auf 5«, st. 3o kr.
geschätzten ' / ^ Urd.Hude sammt G.däuden, rre<
gen s^u'digen «35 st. 2t kr, c. ». <:. gewilligel,
und zu deren Vornahme die Tagfahltrn auf den
,7. J u l i , ,7. August und 17. September 1644,
ledeömal um »0 Uhr Borm'ita^ü in l»co Lan-
geiuhc!« mit dem Bcisahe angeordnet wordcn »
daß diej'e Realität bei der di,lt,'»l Feilbieluligs«
tagfahrt auch unter ihrem SchähUligslvtrlhe h '" l -
angegeben «verden l?»rd.

DaS SchähunköprotocoN, der Grulltbuaze»
cftracl und d,e Fcilbietu"gsbcolng"!slc ^nnen
zu dm ftewähnlichen Amlgstunden b'elgclicl tz , i n .
gesebc" und »„ Abschrift erhoben »vereen.

Bcilrtrgerlchl Scisenb^g oen 2^. ^un i »64i»
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Z. 952. ( l ) Nr . 22>8.
E d i c t .

Von dcm k. l . Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs «viro hiemil bctannt gemacht: Og
sey in dee <ZxccutlonZ!ache ccs Anton Vrcsquar
yon Laibach, gcgcn Iodann Bosch'lsck von Jama
dci Ooll^ucltu. i>ll». auK rcm gcrlchllichcn 'Hicr»
gliche uiio. 27. October ,8^3 schuleigcn »6 st>
,5, lr. c. 5. c. die execut ve Ieilbielung der dcm
Gxcculcn gehörig'» , in dcr Rclaiion licit). ,6 .
Mä lz »84/4 dcftanblveisc bczcicdl,ctcr, gerichtlich
auf 52 st. 54 f i . dclrcvlhclel Firnisse, alö e'ner
Kuh, » ^irlhschaftsivagenK. « gloßen Holzsäge,
H Wanduhr, »« (Zentinr Heu und 6 (Zentner
Stroh bclvliligcl, uno eä sel)cn zu dcrrn Vornah«
we trci F>ildiclung^ta^s.'hun>',en, alg auf dcn
»7. I l l n i , l . u,ld ,5. I l l l , l. I , , jcdesmal Vor«
mittags <) Nyr »,n Hauso leä (3^'ecul.n nnt dein
Beisätze andc^aumt worden, dah ienc Psandstucke,
tie bll e.'r ersten oder zweilen Fcildictu»g »ncht
,renigstt»g um oder übel den Schähungöwclch
an Mann gebracht werden köllntcn, dci der dlit«
tei» a'.>ch unter demselben hiiuangegeden werden
würden. '

Laidach om 20. M a i ,844.
Nr . 272z.

A u l N t l k u n g . Vci der erste,! F,ill>letung hat
sich scin Kauflustiger gemeldet.

Z. q43.' (.) Nr. 2°3.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Nassensuh wird
ruud gemacht: Eö sey üder Ansuchen dcg Henn
Johann Audtl von Schl'cckcnbüchcl, i>, cic Neas.
sumirui'g ecr. mit dichgerichllichem UlNclbcschei»
te tiill). 25. November »8^3, Z. ^202, auf den
26. Jänner, 26. Februar und 26. März 184^
angeordneten U"d über Anlangrn llü ^'^z. i l i .
Jänner l- I . , Z. 34, sistirten Fcilbiclung e?S, dcr
Ursula Plcülovilsch aus N^udegg gehörigen, dcr
Herrschaft Kroiscnbach znli Rect. Nr. 6 , lxrgrecht.
iichen, gerichtlich auf »45 ft. g'schahten Wcinqcr.
tc'nö sammt KcNec in Debenz gewllltgc, , und
sepeu zu cercn Vornahme die gcsehlichen Termine
<n»f dcn 5,. J u l i , 5. August und 5. Scpttmder
l. I . , jctegmal Vormittag 9 Uhr vor d,csem k.
t. Bezirksgerichte mit dem Beisätze angeordnet
rrerkel,, haß oaS VersteigerUNgsobject nur bei tec
drillen Tagsahung unter LtM SchähUllgstVillhe

' hintangc^eben werden.
Der Grui'dbuchSextract, das Schätzungöpro«

te.cN lino oie Licilationsdedlngnissi, worunter
tie ObUegenbcit zum Erläge dcü ,o A Vadiums
fü , icdell L ic l ta ' ten, tönten he, diesem Gelichle
eingesehen und »n llbschrist erhoh,n werde«.

K. K. Vciirkögericht Nassenfuß am 2. April

3- 244. (3) ^ . 3^r. ;656.
I d l c t.

Von dnn vereinten k. t. Bezirksgerichte Ggg
und Hreutberg wird hiermit bekannt gemacht: E^

habe übe» Ansuchen des Herrn Johann Pau«r doltz
Laibach, 6<? p^2«5. heutigen, Z. ,656 , in di» «I'e«
clllioe Fcilbielui'g deö e<m Execute" Anton Krusch»
nig von Salloch gehörigen, nnt dem gertchlli»
che» Pfandrechte belegten, und gericblllch auf
2?6 fi. 5? ' ^ kr. <Z. M . bcwerthelcn Tischler.
Holzes, als:

»»6 Stück Akorrpfosten,
»o5 , Kirschdaumpfosten,

»6 . Bi»,ibaumpfosten und
79 « Nußbaumpfosten, wegcn schuldigen

»66 si. 25 kr. c. 5. c. gewiNiget, und hiezu untec
Gi„em die Termine anf den »7. Jun i ,» . und »5.
Ju l i d. I . , jeb.smal von 3 bis »2 M r Von , ittag.
ulld nöthigen ,^alls auch von 3 bis 6 hr Nach»
m i l t g i>, lucl» i-m 5'lll,« zu Vier mit dem UnHange
bestimmt, ociß im Zalle dieses Tischlerholz weöee
dci der e»sic„ noch zweit,» Feilbictong um den
Schätzungswert!) od<r dc»»über veiHrchclt werden
könnte/ srlche^ bei der dritten und letzten auch un«
tcr demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kanftusiigm mit dem Anhange ein«
geladen werden, daß sie d«n V.eistbot sogleich na<H
ge chchetiem Zuschlage bar zu erlegen babcn werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg a,^
». Jun i ,844.

Nr. »3o4. A n m e r k u n g .
Bei der ersten FcilbieeungstagsatzU'lg am ,^.^

I n m »34^ hat sich um dcn Scdäyungspreiü obigen '
Holzes kein Kauflust'ger gemeldet.

K. K. Bezitkigevicht I gg und Kreutberg am
»?. I u i 1L44.

3.953. (')
Es ist ein für jede Gattung Wild voll-

kommen dressirter,nntvorzügllchcmGeruchs-
sinne versehener, glatthaarig englischer Vor-
stehhund um den fixen Preis von 5o fl.
C M zu erkaufen.

Das Nähere darüber erfahrt man in
dcr Kratau, Haus Nr. 21.

Z. 966. (1) '

2300 l».
Pupillargelder werden gegen
pragmatische Sicherheit auch in
kleinen Theilbetragen dargeliehen.
Anfrage bei dem Hof- und Ge-
richts-Advocate» Hrn. Dr . Phi-
lipp Pfefferer, wohnhaft am Con-
greß-Platze Nr. 21.
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Echter hochgradiger Spiritus - Viiii,
Frucht-Spirit us, echter Rhum,

und zwar letzterer sowohl in Gebunden als in Vouteillen, werden
beider Spiritus-Fabrik zu Neu-C i l l i ,4 Posten von öaibach,
an der Tnester-Hauptstraße, verkauft, und ist sich deßhalb an
das dortige Rentamt zu werden.

Auch werden Bestellungen angenommen auf echten Dop-
pel-Wein-, und echten Doppel Spiritus-Essig, welche an die
dortige Fabriks - Direction zu stylisiren sind.
Z 99l. ( l )

Drei Zeitschriften. - 1844. — Zweites Semester.
(1 . Juli biö Ende December.)

l Nev KViegel für Runft, Gleg»«? u Mode
Diese allgemein beliebte und weit verbreitete M o d e zei tschr i f t enthält: Nouetten u. Crzäl>,
lungrn, Gedichte, Humoristik, Prcßzeitung, Theater- und Musikzeitung, Pariser Modezcitung,
Correspondenznachrichten, Novitäten, Mignonzeituna (kurze u. pikante Notizen aus allen Thei-
len der Welt ! ) Local.Zeitung —dann prächtige P a r i s e r u n d L o n d o n e r M o d e n b i l
de r (schneller und zahlreicher geliefert als in jedem andern Journal, wöchentlich 2 , 3. 4 dr>5
6 Figuren), G e n r e - , M ö b e l - u. E q u i p a g e n b i l d e r , P o r t r ä t s, M t u f i k b e i l a g e u ,
satynschc Viltter, neueste Pariser Stick-und illuminirte Tllpfmuster, endlich P a t r o n e n (Fu»
schneidennistcr) ans Paus in natürlicher Größe, wonach die Damen ihre Hure, Vomicts, Klei-
dcr, Uebcrröcke, Chemissetten, Pelerinen u. s. w. , entwcdcr scldst zuschneiden, oder dieselben den

Schneidern und Plihmachemmcn als Muster vorlegen können.
V » Kein anderes Journal in irgend einer Sprache gibt so viele, so manigfaltige

und so nützliche Kunstbeilagcn, wie der Spiegel.

i i Ner Schmetterling,
ein Flug- und ErganzungsdlattfürNouellistie, Theater, Literatur tt.

in Westher NanVlungß^itunV.
enthält Art ikel über Handel - , Indust r ie- u. Stat is t ik , Oeconomie, Technik u. s . w . u. s. w , dan«
Anzeigen aller A r t . Alle drei Blät ter erscheinen wöchentlich in -l bis 5 Nummern, und ein Jahrgang

ihres großen Formates enthält mehr Text als 30 Bände Romane gewöhnlichen Formates.
D ie gvoße Theilnahme macht cs der Unternehmung möglich, t r o t z d e r a u f f a l l e n d e n

B i l l i g k e i t des P r e i s e s , alle ähnlichen Journale weit zu überflügeln.

D c r h a l b j ä h r i g e P r e i s a l l e r d r e i Z e i t s c h r i f t e n mit allen Kupfern, S t a h l -
stichen, L i thograph ien, Musikalien :c . , ist m i t p o r t o f r e i e r Z u s e n d u n g i n a l l e T h e i l e
der Monarchie nur 5 si., und der Pracht-AuZgabe (auf feinstem Papier und mit erste" K u -
pfer.Abdtticken) 6 si. Conv. Münze.

Prälnimerat ion wi rd angenommen bei der löbl. k. k. Oberpostamts-ZeitungS-Expedi-
t ion in L a i b a c h , bei allen löbl. k. k. Ober- u. Postämtern UngarnS und löbl. k. k. Oberpost«
amtcrn sämmtlicher östcrvcichischer PvovinzialhauptMte.


